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ETZUNGPROVINZ ANNALEN

VON ELECGITIUS VON LAUFENBURG
Ise Dezeugiten VON hme vi] SCINET beicht khinder, theils dass GF ihnen,

SIC schamhafitigkeit, oder anderer respecien halber nıt
dörfften selbsten miıt vmbständen darayı gedeütet, vnd also
der bekhantnus der wanrnel geführt theils SONsSIen Was S1C a0lı mehr
gewIlsst also vmständlich gedächtnus gebrac dass S ohnzweiffelich
VON hme geglau WEeEeie ihme es vorhın ehe S1C W as gesagt
arlıc OTenDar gEeEWESCH darum S1C dan hme als ihrem hey]
sonderlich VON ott gesandten INa nach möglichkeit ehrten hochschetzten
vnd jebten

|)ass l dise sondere gynad verborgne ding zuerkhennen überflüsig
VONN ott gehabt bewelisen die olgende exempel ausführlicher

Fs bezeugt eiz regierende TAaW 1SSınN Kathausen dass ihren
diser diener (jottes eben das Creütz das S1C diser 7ze1t leidet
eutlc vorgesagt habe

Als Solothurn vmb AaNnnO 623 Ihomas Bruntrutanus damahl
Clericus StUd10SuUSs etz apostatieren gedacht; aber dem wer
erdapt widerumb zuruck gehalten worden vnd Or Polonus daraut
ın als (juardian nkhommen esuchte den bald nach dem 8

ihn aber gesehen sagte AAl eutlc den brüderen HOomo ste OD
duratus est 11ON permanebit Religione welches der AaUSgang selDsten
wahrhafit gemacht ohnangesehen sich der en extraordinarı bemühet
den mM1 sSsonderen gnaden und werkhen der 1e ZUT beständigkeit zureitzen
vnd zubringen

Nach disem irug sich noch e1InN dergleichen tahl eben disem orth
I)an CInl anderer bruder disem Conuent Adamus VOIl Schweitzer-

en gebürtig, eIN Priester und Theologia Studiosus nıt WENISCI als
der VOTISC VON dem Teüffel EINSCHOMM gleichfahls auszutreiten VeI-

willige (Grifies auft olgende W e1S B WäaTl blumengäriner vnd weyl
inm etlich stänglin vnd täblin oder rue  ın 11 den garten mangleten
vnd zugleic wI1isste WIC a U1 bestelten tag OrtInN hniehr
VON der gute gsellen garten häuslin ZUSsSsammen

en runckh dem GE auch ohnwiıissent (juardiani geladen WAäarTr

khomen wurden GT aut disen tag (juardiano Polono
NammMmnmMe gedachte stänglın ZUWOTT un egehrte lI1icenz auszugehn vnd
die selibsten uholen egehrite auch SDECIEC VON hme 1ICNISCH bruder
ZU gesellen welcher hme SE1INEeN anschlag nach wenigisten möchte
verhinderlich Vnd weilen 61 (juardianus amahlen keinen
betrug des bruders gedachte vn SOoNstem SEINEM gebrauc nach Ilzeit
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die brüder ıIn billichen sachen contentieren geneigt War erlaubte T:
hme VEeInN das f begehrt der auch bald den WCY Tür sich Nd
hauwte die stänglın, Vn that, AA kherte S: wıider nach haus, aber
einen andern vnd kham zugedachtem orth vnd gesellschafft; machte
sich Sal ustig, vnd ranckh ein gut herz seinem teutflischen
anschlag. [)a ihn HNUN zeit gedunckte, Na ß sein abschid, als olt
GT eım gehn; sünderte siıch bald vnder dem schein einer nothwendigkeit,
VOIN dem gesellen ab (dis geschahe umb Vhren herumb, da dıie brüder
ZULE bettstund In den hor noch versamblet waren  3 liess den gsellen
vergebenlich warten, eilete aber der Strass des verderbens dem Calui-
nıschen an ass dem Gottseeligen vatter ISDald geoffenbaret ward:

M1 er entsetzung vnuersehens aufzuschreyen: Ö W as w1l
der Religion TÜr eın Confusion entstehn ” leng ZuSchwitzen, ulf
dem hor hinaus In die Cellen. Die brüder verwunderten sıch, noch
unwissent WOraut Gr en  e) un luffen ihm brüder nach, nem  1

Cyprianus, der reierent vn P. Julianus VON Lucern, damahl e1
StUd10S1; die landen ihn In obgedachtem schweIiss vnd ngs gar äglic
verstellt, wüschten oder trückneten den ab; selber gieng darauf Sam
ihnen in Chor, und bettete das Kesponsorium Antoniy nıt den brüderen,
die noch nıt wissten, worumb zuthun er dem Nachtessen Kham
der IsE heim, zeigte W1e vnderwegs 9 Vn nıt wisste,

bruder Adam hinkhommen, oder ob 1: SONS eitwan In eum gehn
wegshalber hne übersehen hete |)as dan den brüderen vrsach geben
eben, dass VO Adam gedencken, Was C etz 1INSs werck zuseizen
gedacht Dass auch eben d1s dem TOoMMen vatter werde den ScChWwWEeISS
also ausgefriben en Wie kräfftig aber das gebett des sorgfältigen
hiırten tür se1in irrendtes schäftlin gyeWEeST, hat sıch al klärlich 1mM werckh
ErzeIpf: dan der irrendte bruder also hın vn her irrete In Stauden
vnd dörneren, dass er den gesuchten WC nıt iinden khönden; kham
ntlich kleideren, angesicht, händ vnd üessen übel zerrissen vnd
zerkratzet, vollschrecken vnd angs herren Pettermans Sury haus,
hne nıt allein vmb die herberg, sonder auch dass GT.: WO SeIN patron
se1in, vnd ihne, dass T da WEIC, vnd dass INan iıhn da bholen so  e
anzeigen. I )as dan geschehen

Als diser Gottselige vatter Bibrach Guardian, hielte Kraus, eın
Conuentual VON Ochsenhausen vnder seiner instruction die exercıtia
spirıtualia 1n uUuNnNserem Closter. S geschahe aber dus (Gjottes verhengnus,
dass GT selbiger zeıt 11170 den versucher hart angeliochten wäre, nıt mehr
1INSs Closter, sonder nach Wirttemberg In SeIn vatterlandt zulauffen gjenge
auch disem end dus der Cellen den WE wo] durchs enster abzusehen.
FSs ward aber dem Iromen vatter, 1ın seinem gebett In der Cellen, diser
DÖse anschlag bald offenbar; ellete dem fallenden ohnverhofiter geschwindt



Z  9 re hn d vnd sagte W as mMac ihr? machte hın hme das (/reÜtz-
zeichen aut das NeLZ: wOoraut eT Isbald augenblicklich VO er seiner
versuchung erledig vnd erlöst ward; ante auch dass 1: wahrha  1g
damahl die heimlichkeit seines hertzens gyEWISST habe; vnd 1e ihn VON

der ze1it noch mehr als 9 tür einen eiligen Ma  z Es hat aber
d1Ss Creütz zeichen übergedachte würckhun noch olgende gehabi; dass
der ernante VON der Zeitan miıt olchem tIrucht ın seinem beruft
fortgesetzt, dass ET seiner hochen ugenten, groOSCch wissenheit
vnd verstandt ersStilic in seinem Closter vnder mehr den einrigen,
gottseeligen Religiosen verdient Prior se1in; nachmahlen auch Abt und
Praelat Alberspach: welchem Oorth CR mi1t worten vnd werckhen
über alle andere praelaten, anderen der orthen reformierten Ostern
vorgesetzi worden, Erze1eT. dass hme nıt 1L1UTI seiner Schalien wullen,
sonder vmb V1l mehr die SC selIbsten 1eb vnd angelegen 9
esuchte selDsten ZU TUess m1T grösster 1e vnd sorgfältigke1 die
piarreyen, iın denen eI seinen vndertihonen predigte vnd die Christliche
lehr m11 seinem grosch) herzenslust Urtruge: vnd WAar ihm die bekherung
derse  igen über es schätz samlen, das dan auch die vrsach WäÄdI,
dass er VOT anderen hbeliebht vnd In ehren gehalten worden. ES Star aber
VOTI der Zeit der erendt diser ott vnd dem nechsten geire&uwe arbeıiter
vnd ohnverdrossne Hıirt mi1t mäniglichs Catholischer vnd vncatholischer
vnderthonen, auch der benachbarten, sonderem hertzenleid, vnd empfangt
den lohn der arbeıit VOI Vn ehrender als @1: das gewünschte zZihl, nem  IC
der anuertrawten vndertihonen bekherung, erreichte USW

ESs rug sıch eın ander der gleichen ding vmbselbige zeit zwischen
Polono vn einem babierer Bibrach, NamnenNns Jörg Celler, der

hne dem Iirommen vatter sonsten sonderlich eionhnlen vnd vertrawt Wäal

Selbiger verfolgung VOIl den kheizeren, darumb dass Sr al
eın Catholischer Man verhengte ott auch amahilen andere mehr

widerige zuständt über ihn vnd se1in hausgesindt, also ass CT in
kleinmütigkeıt gerathen, vnd w1e CI in seinem SINN vnmöglich 1e änger
we1ib vnd khindt vorzustehen, vnd erhalten, a1SO entschloss GT sich
ın stille daruonzuziehen, auch we1b vnd kKhindt vnd das hauswesen
zuuerlassen. Weilen T: also mi1t disem anschlag vmbgieng, Kham ihm
der mitleidenliche vatter, redt ihn freün  16 d sagende: W as habt ihr
Tür gedanc  en ”? W as mMaCcC hr? olt ihr weıib vnd khindt verlassen ”
Ihr sollet da uerbleiben, ihr müest noch eın gwaltiger Man werden. Er
aber erschrack häfltig darüber; er  ente vnd e  ente; dass &1: seines
herzens heimlichkeit YEWISST; vnd dormıit, dass, VOT hme atte,
abgewendt. So hat auch der verfolg 1m werckh erwisen, ass ihme
ünftige inge nıt verborgen 9 dan diser nıt allein gmeiner



rathstell, sonder auch vnder die zahl der türnembsten Magistrats-herren
diser Statt mitlerzeit rwöhlt worden ist

Als ß eInes tags Reütin hniehr WON der Statt waldsee, die
kırchen seinem gebrauc nach besucht, vnd VON dannen Aaus nacher
wolfeg2 reyYSCNh wolt, gab ihm der Pfarrherr seınen knecht, einen
mehr edagten Nan eiınem WECQWEYSEIL. Da SIE etz das berglin aro
die kiırchen stehet, hinunder gjengen, sag f diesem knecht Ihr
werdet bald wunderding VON disem orth VELTLHEHINEGEN I)as zeigte der
knecht bald als ZUu Tu«c khommen, dem Pfarrherren d wWwWI1Ie auch
deren geistlichen Schwöstern, welche disem orth wohnten Und weilen
ihnen nıt unbewüst, dass ihme die khünftige ding bekhant, gedachten
S1Ee der worten eissig, und erwarteten deren dingen mit verlangen.

Hierbey ist VON disem orth Reütin kürtzlich zuDerıiıchten vnd ZU wIissen,
dass eın tNecken den (: anONICIS Regularibus Augustini,
welche eın ansehentlich ('loster in obgedachter waldsee inhaben,
zugehörig. [)ie 1rC Ist wWw1Ie gemelt, auftf einem berglin, vnd darbey,
deren Iinckhen seiten des Chores oder Kirchen eın Schwösterhaus

FrancıscCIı des drıtten ordens, darınen jederzeıit Gottseelige geistliche
kKhinder VOIl etlich undert Jahren ner gewohnt. Alda sonderbar VON eıner
gedechtnus gehalten WIrd. [)iser ist der dem en gemäss A
gelegt, vn S1e die ute VOIN den Schwöstern vnd inwohneren, die
amahlen gelebt, geheissen worden; welcher Nam noch heütigs tags
mäniglıch 1mM an vmb vnd vm b an ict Von diser ürtrefflichen
vnd wunderthätigen Dienerin (Jottes en, absterben vnd wunder-
werckhen, ist ein eignes büchlın mi1t Ordenlıchen vnd ogrun  ichem bericht
AdUSSaNgCH, das der guthertzige |_eser lesen INa Will allein a  1e, Was

zuuorhabender history gehört, gedenckhen. ott der es wol! seiner
irchen TOS vnd aufkhommen ordnet, da ß etz entschlossen die gottlose
elt diser VNSeTeTr Zeıit mn 1t kKhrieg vn anderen Straffen heimbzusuchen,
vnd disem endt auch den grisseren widriger eligion o9wa gelassen,
alle dise übel, welche WIr erlebht haben, 1NSs wer zurichten; WO C:

doch, ehe olches geschehe, seinen rechtglaubigen ein SOIC Zeichen
vorgehen lassen, darbey S1e SICH: als An einem siıcheren ancker In er
künfitigen anfechtung des glaubens, wol gesterckt vnd Defestiget EI-
halten Ondten

FSs Waäal obernante seelige dienerıin (jottes gleichwol noch W as wenig
in gedächtnus, vnd HUT 1mM unckien der vilen vergangnen lahren,
an [)amit aber olches lecht aut den euchtTter äme, vnd er elt

sonderer stärkhung ljeuchtete; erweckte ott seinen geire&wen diener
P, Jo Baptistam, dass 61 einsondere ndacht ihr empfangen vn
deren begräbnus eissig esuchte vnd nıchts vmb SONST, dan 6r ingegen
VON der Seeligen Jungfräwen auch besucht, vn w o] ın (jott getröstet



worden. Die nunmehr betagfe adelıche vn Gottseelige ungfräw Maria
Brüederin, die ZU Bibrach wohnt, vnd ihres vnsträftflichen wandels halber
mäniglich dort herum wol bekhant, ezeüget S1e habe glaubwürdig
vernomMmMen, WEeTeEe die seelige dienerin (jot  es hme Joannı!
Baptistae auch in Clostergarten Bibrach ahl erschinen,
SCYVC auch hbald darauftf deren erhebung VO Praelaten waldsee 1
beyseıin P J6 aptista türgenommen worden; DEeY welcher erhebung
eT P. Joannes aptista dem Prelaten des ograbs, auch grabung halber
alle anleittung geben; auch dene vnder dem graben, als GT etz den
rıtten treich thun WO  e zuruck gehalten; habe sıch auch erfunden,
dass OT: disen driten treich getihon, hete C ograd der seeligen dienerin
(jottes hauptschidlen getroffen vnd verletz Sagt auch, dass S1e DIS
ın n1€e nderst gehört, auch darumb testiglich also WIr angeze1g(t,
geglau hete

ESs über das die etz regierende utter dises Schwösterhauses
und Schwöster Agnes, dass S1€e e1 bey diser erhebung ihrer Seeligen
Schwöster zugesCH DEWESCH, vnd deren alle gebein in gu rdnung
sehen da igen, dass auch deren hauptschidel nıt eın zahn ermanglet.
Melden ehrner, ass Prelat ohne dass Ss1e der Seeligen Fraäwen gebein
ın das newe grab gelegt, DEIN (.wie Ss1e gehört, dan S1e amahien nıt
gegenwertig) einen zahn ausgerissen, S doch nıt vermögen,
hald aber P 16 aptista deren einen angegriffen; habe die hauptschide
den tahren lassen. Sonsten sagt etz regierender Probst, dass sein
gynädiger herr seeliger gedächtnus Zähn ausgeschlagen, vnd den einen

P. Joanni Baptistae mitgetheilt habe Als aber die gedachte TAaW
uter und Schwösteren9 hetten S1e ar nıchts VON disem ausschlagen,
sonder alleinig, wWw1e gemelt, hören; eitens auch DIS iın also
geglaubt.

Welchem gleich die Hr (jräffin VON Aulendorff beständiglich ussag!t:
mit vermelden dass disen zahn ihr Hr Schwöster noch beyhanden hab,
vnd mıit gröster andach authielte

Als der iromme diener (jottes (juardian ostantz ; erkranckte
Meckhingen die eine adelıche ungiraäw VO Bodman, also ass eın

hofnung mehr ihres lebens übrig Wa  — Selbiger ze1it gieng CF sS1E
besuchen; vn als DA die vmbstehenden der dahinsterbenden
sorgfeltig vnd bekühmert sahe, gieng er e{was beyselts, Vn jeng A

zubetten; nach selbigem röstet CF S1€e vnd sprach S1e WITr nıt terben
Dass als auch wıider aller meinung erfolgt. [)an sich die kranckheiıit bald
geändert, vnd S1e widerum gesundt worden. Von welchem die n_
wärtige noch mehrers der gynad des rommen atters künfitige
ding VOTZUSAaQECN, vergewI1ss worden. Von disen, vn anderen die alte
Taw VON Meckhingen mehrers anzeigen IKKhan



]le dise ding zeigen dem günstigen Leser  eıiter d W1e 1e diser
diener (jottes mit ott allen zeiten vnd orthen innerlich durchs gebett,
betrachtung vnd anschawung vereiniget gewest SCYEC Dass noch mehrers
auch AaUus tolgenden vmbständen INa abgenommen werden. Als O7 auf
en zeit ZUu Jetzighofen INEeSS lase, vnd etz die CONsecrierte allerheiligiste
Hostiam authebte, ward CT zugleic VON dem en aufgehebt gesehen

A einer anderen zeit Buchaw Federsee warden under se1ner
währenden INEeSS aut vnd absteigende l1echtlin vmb hne herumb gesehen.
Welches ihr Fürstlichen (jnaden VO  > Spaun (Seeligergedächtnus) mehr-
mahlen w1e uns hre hinderlasne hoffimeisterin bezeugt, rzehlt hat

Die inbrünstige 1e ott machte ihn WI1Ie etz oben gemelt,
auch dem mentschen l1ebreich, 1a ar vnderwürffig vnd
dienstbar, dass A nıt bald einıgem Was abschlug, das ZU (jottes ehr vnd
seelen hey] dienen khöndte Vnd wI1Ie 1n ott alle tür selne brüder vnd
schwöster erkhent, also überwande E miı1t SIOSECT beständigkeit allerhandt
beschwernussen, die SOIMMMeTr vnd wıinters zeıit hme In deren diensten
eIwas egegnen thaten; machte möglıch, Was theils Sselnes
abgearbeiteten vnd ausgemergleten e1ibs, theils böÖösen gewiters,
vnmöglich schine; w1Ie sonderlich eINs mahls hme verspür worden,
da 3: m1t er verwunderung NACH der Capuciner gewohnhe1 Darfuess,
atre den ohnuersehnen jelf gefallnen schnee ZUu wolfege erTorderier
angelangt 1st

Liesse auch sSeINeEeS beschwerlichen ICYSECNS nıchts aDn VO
seinem strengen tasten vnd anderen gewohnlichen strengen buesswerckhen,
wWw1e etz oben daruon Was gemelt ist worden, vnd selne gesellen
beständiglich ISO hme gemer en Khonte deswegen &ar Wo|
mit dem Apostel CN Factus SU infTirmiıs infirmus, UT inTirmos FEn
acerem. Vnd Castigo COTDUS INCUM, In serulitutem redigo; orte
CUu allis pragdicauerim, 1pse reprobus efficiar.

Es zierete aber ott dise selines dieners 1e miıthın mniıt noch anderen
ansehnlichen wunderzeichen, als dUus Tolgenden exemplen khan gesehen
werden. [)an als CT (juardian Solothurn, egehrte VON hme eın Durger
des Or  s eın balbierer, 8 WO hne doch eINSs mahls in selinen
QSIOSCH nöthen besuchen. ESs lage diser burger HNUN mehr ange ze1lt
Dett der Deschwerlichen auch abscheüwlichen krebssucht, die ih efz
schier das gantze angesicht WE gefressen; WäaT auch weder mitte]l noch
hofnung einiger Desserung übrig Als ß HNUun erwünschter dssen
hme khommen, eme auch ar miıtleidenlic geftröstet, begehrte e 9 Er
SO hne den chaden sehen lassen. )arfir der Patient, AD=
Sschewlıchen anblicks  9 demüettig eilen C aber nıt ablassen WO  (
hat ET ntlich an un pflaster ab, vnd zeıigte den chaden mıit schrecken,
Der mitleidenliche vatter aber, als T: ın disem schadhaftiten mentschen
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seinen seiner Sünden verwundten herren betrachtefte, je]l hne

geschwindt d vnd kiüesste dem anderen ahl disen abschewlichen
schaden, vnd mahnet ihn mit gedult dis se1in Creütz zutragen; vmb
dessentwillen, welcher umb er hey]l willen also übel VO seinen einden

geschlagen vn verwundt wollen werden. Verliess ihn also wol getröst.
[DDaraut diser, der; w1Ie gesagt, eiz lang auch Sal verschetzt Dett gelegen,
den sibenden Lag ernach mM1T guten el räfften, auch gesundem —

gesicht, dan der chaden widerumb ein rische haut gehabi, 1Ns (loster
hommen [)aroD SICH referens hoch verwunderte; auch, WeTl ihn bald
geheylet nHeie gefragt ? Der antwortete ihm: ass eıther (juardian
den chaden ge  üest, also mit ıhm gebessert hab

Vmb selbige ze1it WaT eın landtvögtin auft Bechburg, Solothurner
gebiels, Frauw Catharina Wangnerin, HNUNn mehr ın ahr hindersinniıg
vnd vnbesıint gEWESEN. [)ie ihriıge begehrften Joannem Baptıstam
selbige nıt gelegenheit zubesuchen. 1)as that E vnd als aldort tür
S1e Mess gelesen vnd gebetteli, auch das Creütz-zeichen über Ss1e gemacht,
ame sS1e Isbald widerumb ihr selbsten, vnd WAaTe als VOT gesundt.

FS WIT: ehrner DeYy diser geschicht angezeigt, ass selbig ahl

Chrysostomus VON Beüren selbst se1in ysell gEWESCH, weiche eide,
weilen kheiner den anderen vorgehn WO Sam dAas Creütz über
dıe rancke Irauw sollen gemacht aben, se1ie daratı selbige m1T aller

TOSEN reu widerumb, WwW1e e1z gemelt, voriger vernunfit gelangt,
vnd gesund aufgestanden.

Als ET aul eın andere ze1it Fraüwenfeld, herren |LLocherer vnd die

sein1ıge besucht, and dass alda eın junger sohn VON oder ijahren
hefftig khranck lage [)as knäblin, als ET: hme khommen, egehrte
hbald 14 eichten, aber CT wolte hm ausreden, darumb, dass hne

gedunckte, das khindt hete noch nıt v i} capacıtet. eilen aber das
chindt n1ıC ablassen WO auch gleich die muter darfür Orte
SE se1in beıicht ach den iragte Dr die muter vnd das khindt, W dAs

khranc  e1 etie vn hme wehe seye”? 1)as khindt antwortet

vatter, ist m1ir allenthalben wehe
Daraufi CR 1Sst dir nichts meın khindt, ı1achte zugleich das Creütz

über selbiges, vnd sagte StTe aul vnd gehe. [)as Ichindt STUN auch
also bald auf, vnd ward gesundt.

S hate der herr VON Stein Emmerkingen eın khindt, welches
1n der khindtsblateren vm b sein gesicht khommen Als aber

Joannes aptista ın khommen, vnd das leyd des kKkKhindts
vernoOMMEN, sagt GI; ehe C angehebt, MEess zulesen; Man SO iıhm das
engelin bringen. achte darauft über dessen augel! das Creütz-zeichen,
vnd ase alsdan TÜr selbiges die Mess. Als das khindt nachmahlen
ZUT aTie geir wardt, mit er gröste verwundung mbher



ZUu sehen, un auf die speissen, welche iIihm geliebten, zuzeigen, vnd
zudeuten; ward auch seinen 9 weder zeichen, noch ahl mehr
gesehen Darüber der Juncker vnd die Iirauw VOT iIreüden angehe
zuweinen, auch ott zudancken uUSW

Als GT Costantz, esuchtTte 4: eInNes tags den 1 humbherren VOIl]
Berinhausen vnd an den sehr heftig V dem zahnwehe geplagt Wie
GT etz widerumb 1Im weggehen WäAal.  9 gab E dem Patienten ein guten
treich auTt den ackhen, vnd sprach S WIT. bald besser werden. Das
auch also bald geschahe.

Als ihm auf eın andrer ze1it Lucern eın tudent miıt verbundner,
KOpI vnd maul begegnete, vnd diser hme aut SeIN iIreündtliche rage
hın gesagt, wıe hme VON einem stein-wurft die obere lefzen vn zähn
l zerworfien, auch VON einanderen zerspalten worden. Machte deme
der mitleidenliche ater Adas Creütz über den schaden, vnd gieng
selnes tort Als des anderen (ags der Balbierer, niıchts vm b
das wiste, über den chaden khommen, an CT den NTZ
SCZOLEN. Verwunderte sich vnd sagte das ist eın wunderzeichen. [JDer
Student aber zeigte ıhm d WIe oben USW

Nit weit VON Sempach WäaTlT e1in DbÖös ungeheur9 VON welchem
dıie hın und her reysende vi] erlıtten Als aber E Jo aptista e1INeSs-
ma alda vorüber revsefte, vnd dises gespensts halber VON den In-
wohnern bericht empfieng; machte S das Creütz-zeichen über selbige
Orth, vnd warde VOIN der ze1it das n nıt mehr gespühr

Fehrner Als vmder der ZeIL w el C ZU Lucern, das beinhaus m
hoff in brandt khommen, vn Er das Creütz-zeichen darüber gemacht,
1St Isbald das teür vnd ausgelöscht, w1e (jotthardus Curtin
selbigen Stiffts Canonicus ezeügert. [)ise vnd der gleichen zeichen, das
eTS wahrhafftig HTec ott würckte, gab zeügn1s all SeiInNn eiliger Religio-
sischer wandel  9 WOTT vnd werckh Ist auch nıt wol auszusprechen, wWw1e

ndacht vnd ehrerbietung die herren des Andis geistlich
vnd we  IC hme AI einem wahrhaftften DIoOSCN diener Gottes,
jederzeit geiragen en

ESs meldet auch ın speclie die adelıche ungfiraw Marıa Brüederin
VO Bibrach, dass 61 vnausprechlich sSeines eiligen wandels
geliebt und geehrt worden; vnd dass die iüurnemme als (jräffliche vnd
andere stands selbiger orthen eın überaus ndacht
hme eiragen en

(Fortsetzung folgt.) Raphael Von Häggenschwil.


